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Engere kulturelle Kontakte mit

Im Interesse einer Intensivierung

der g e g e n s e i t i g e n V e r b u n d e n h e i t

unter den Städten A u g s b u r g und

Innsbruck hat der g e m e i n d e r ä t l i che

Kulturausschuß

der

Stadt

Innsbruck auf E i n l a d u n g d e s A u g s burger Oberbürgermeisters

Wolfgang P e p p e r am 27. O k t o b e r einer

E i n l a d u n g nach A u g s b u r g F o l g e

geleistet. Die Innsbrucker D e l e g a tion, die unter Führung d e s A u s schußvorsitzenden,

Stadtrat

Dir.

Haidl, und der

stellvertretenden

Vorsitzenden,

Frau G e m e i n d e r a t

Kaiser, stand, wurde

unmittelbar

nach ihrem Eintreffen in A u g s b u r g

von

Bürgermeister

Dr.

Ludwig

Kotter

im historischen

Rathaus

herzlich

willkommengeheißen.

Stadtrat Dir. Haidl erinnerte dabei

an den B e s u c h d e s A u g s b u r g e r

K u l t u r a u s s c h u s s e s in Innsbruck anlaßlich der M a x i m i l i a n a u s s t e l l u n g

im Z e u g h a u s . D a m a l s seien die

historischen V e r b i n d u n g e n der beid e n Städte erneut ins Bewußtsein

getreten, was Anlaß für weitere

B e m ü h u n g e n um engere Kontakte

vor allem auf kulturellem Gebiet

war. Er erinnerte an die 1913 erfolgte Inbetriebnahme der Mittenw a l d b a h n , die ergänzend zu der

schon seit der Römerzeit bestehenden Straßenverbindung ein B e i trag u n s e r e s J a h r h u n d e r t s d a z u

war, um den A u g s b u r g e r R a u m

auch für Tirol zu erschließen. Bürgermeister Dr. Kotter, der auch

die Grüße d e s A u g s b u r g e r Oberbürgermeisters entbot, wies in s e i nen Begrüßungsworten b e s o n d e r s

darauf hui, daß sich die Stadt

Augsburg

den

Gegenwartsverpflichtungen nicht entziehen wolle,

die sich aus der großen kulturellen

Tradition

dieses Gemeinwesens

e r g e b e n . In clor W o h l s t a n d s g e s e l l schaft unserer T a g e gelte e s erst

recht, für die Kultur etwas zu tun

unci die kulturelle B e t r e u u n g , aber



auch die moderne K u n s t p f l e g e gehöre g a n z wesentlich zur D a s e i n s fürsorge gegenüber der Bevölkerung. M a n könne nicht nur von d e m

z e h r e n , was die V o r f a h r e n geschaffen h a b e n , s o n d e r n müsse auch die

Verpflichtungen e r k e n n e n , die sich

d a r a u s für G e g e n w a r t und Zukunft

ergeben.

Wie ernst die A u g s b u r g e r Stadtf ü h r u n g , aber auch private Initiative d i e s e Z i e l s e t z u n g e n nimmt,

w u r d e für die Innsbrucker D e l e g a tion in einem u m f a n g r e i c h e n B e sichtigungsprogramm

deutlich, in

d e s s e n R a h m e n die Informationen

d u r c h w e g s aus erster H a n d , nämlich von den zuständigen F a c h l e u ten, g e g e b e n w u r d e n . Das überaus

reiche Erbe der Tradition, die unter a n d e r e m eine mehr als 400jährige römische E p o c h e umfaßt,

wird sorgfältig und liebevoll g e pflegt, was nicht nur d a r a u s ersichtlich wird, daß die Stadt A u g s -



Augsburg



burg allein vier M u s e e n unterhält,

s o n d e r n auch in der W i e d e r i n s t a n d setzung bzw. der

Instandhaltung

der z a h l r e i c h e n historischen G e bäude

seinen Ausdruck

findet.

Noch immer ist der Reichtum verg a n g e n e r J a h r h u n d e r t e nicht voll

e r s c h l o s s e n . Die Innsbrucker D e l e gation wurde b e i s p i e l s w e i s e auch

Z e u g e groß angelegter archäologischer G r a b u n g e n im A u g s b u r g e r

D o m , wo derzeit gewissermaßen

von S t u n d e zu S t u n d e neue Überraschungen ans T a g e s l i c h t befördert

werden.

Bereichern

diese

Schätze, soweit sie nicht an Ott

und Stelle v e r b l e i b e n , die kostbare

S a m m l u n g im Römischen M u s e u m ,

so ist die Deutsche B a r o c k g a l e r i e

im S c h a e z l e r - P a l a i s B e i s p i e l e i n e s

großartigen Mäzenatentums unserer T a g e . Daß A u g s b u r g über die

erste B a r o c k g a l e r i e im d e u t s c h e n

R a u m verfügt, verdankt e s der

Großzügigkeit

des

Barons

von



Als erste Anlage ihrer Art in Österreich erhielt Innsbruck ein neues Auto-Prützentrum, das

am 13. November in der Kirschentalgasse eröffnet wurde. Die Anlage bietet dem Kraftfahrer

unabhängig von der Marke und Type seines Wagens Gelegenheit, durch einen Volltest die

Funktionsfähigkeit seines Fahrzeuges prüfen zu lassen. An Hand des Prüfberichtes kann der

Kunde bei seiner Autofirma je nach Dringlichkeit die aufgezeigten Mängel reparieren lassen.








